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Liebe Le se rin nen und Leser,

letz ten Monat war es end lich so weit: Die Tri lo gie „Him mel, Arsch und Zwirn“ ging in die 
zwei te Runde. Unser Prä si dent Univ.-Prof. Dr. Die ter Len zen und NDR- Mo de ra to rin 
Ju lia- Niha ri ka Sen luden ins Nacht asyl zum Thema „Arsch“.

Ken nen Sie schon un se ren Ad vents ka len der? Hin ter 24 Tür chen ver ber gen sich Fra gen 
rund um die Weih nachts zeit, es gibt tolle Prei se zu ge win nen!

Das Uni ver si täts ar chiv zählt zu den jüngs ten Ein rich tun gen der Uni ver si tät Ham burg. 
Wir stel len es in einem In ter view vor.

Viel Ver gnü gen beim Lesen!

Die Redaktion

Verwaltung
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Lan des for schungs för de rung: Acht neue For schungs vor ha ben an 
der Uni ver si tät Ham burg 

In der zwei ten Runde der Lan des for schungs för de rung hat die Be hör de für 
Wis sen schaft, For schung und Gleich stel lung (BWFG) acht neue Spit zen for­
schungs vor ha ben an der Uni ver si tät Ham burg be wil ligt. Jedes Pro jekt er­
hält eine För de rung von ma xi mal 1,75 Mil lio nen Euro bei einer Lauf zeit von 
3,5 Jah ren. Ins ge samt för dert der Stadt staat elf neue For schungs vor ha ben 
der Ham bur ger Hoch schu len mit 17,3 Mil lio nen Euro. 

Ziel der Lan des for schungs för de rung ist es, die For schungs- Schwer punk te 
an den staat li chen Ham bur ger Hoch schu len und ihren Ko ope ra ti ons part-
nern zu sätz lich zu ihrer Grund fi nan zie rung zu un ter stüt zen und sie in die 
Lage zu ver set zen, er folg reich Bun des mit tel oder EU- Mit tel ein zu wer ben. 
In der ers ten Runde der Lan des for schungs för de rung 2014 wur den be reits 
zwölf For schungs vor ha ben der Uni ver si tät Ham burg aus ge wählt.

„All tags ma the ma tik als Teil der Grund bil dung Er wach se ner“

Wie gut Er wach se ne in All tags ma the ma tik sind, steht im Zen trum eines 
der neu be wil lig ten For schungs pro jek te. Die Wis sen schaft le rin nen und 
Wis sen schaft ler von „All tags ma the ma tik als Teil der Grund bil dung Er-
wach se ner“ wer ten in ter na tio na le Kom pe tenz stu di en zur Ma the ma tik 
aus, um Kom pe ten zen und An wen dung von Ma the ma tik im All tag zu 
un ter su chen. „All tags ma the ma tik scheint sich trotz der Bil dungs ex pan-
si on zu ver schlech tern“, er läu tert die Er zie hungs wis sen schaft le rin Prof. 
Dr. Anke Grot lü schen, Spre che rin des For schungs ver bun des. „Wir wol len 
her aus fin den, wie es um das Über schla gen, Schät zen und Prü fen steht 
und um das Ver ständ nis sta tis ti scher Zu sam men hän ge, Ta bel len und 
Gra fi ken.“ Der For schungs ver bund ist eine Zu sam men ar beit der Uni ver si­
tät Ham burg, der Hoch schu le für an ge wand te Wis sen schaf ten Ham burg 
(HAW), der Hel mut- Schmidt- Uni ver si tät (HSU) sowie des UNESCO In sti tu-
te for Lifelong Learning (UIL).

Au to ma ti sier te Mo del lie rung her me neu ti scher Pro zes se

Der For schungs ver bund „Au to ma ti sier te Mo del lie rung her me neu ti scher 
Pro zes se“ be fasst sich mit com pu ter ge stütz ten Ana ly se ver fah ren. „Im 
Zeit al ter von Big Data nimmt die Menge an Ver öf  ent li chun gen aus allen 
Be rei chen wie Wis sen schaft, Zei tun gen, So zia le Me di en, Li te ra tur stän dig 
zu. Um die wach sen den Text men gen so zi al-  und geis tes wis sen schaft lich 
aus zu wer ten, stellt sich die Frage, ob klas si sche, her me neu ti sche Ana ly-
se ver fah ren au to ma ti siert wer den kön nen, indem Teile der Ana ly se voll -

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Forschung

Prof. Dr. Anke Grot lü schen, Spre che rin „All-
tags ma the ma tik als Teil der Grund bil dung 
Er wach se ner“, Prof. Dr. Tilo Böh mann (In for-
ma ti on Go ver nan ce Tech no lo gies: Ethics, 
Po li cies, Ar chi tec ture) und Wis sen schafts-
se na to rin Ka tha ri na Fe ge bank stel len die 
For schungs pro jek te vor. 
Foto: Ni co las Böyer/Se nats kanz lei

Kontakt

Merel Neu heu ser
Re fe ren tin des Prä si den ten für Pres se-  und 
Öf f ent lich keits ar beit

t. 040.42838- 1809
e. merel.neu heu ser@uni- ham burg.de
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au to ma tisch oder zu min dest com pu ter ge stützt durch ge führt wer den“, so 
die Spre che rin nen des For schungs ver bun des, Kul tu ranthro po lo gin Prof. 
Dr. Ger traud Koch und Kor pus lin gu is tin Prof. Dr. Heike Zins meis ter.

Das Pro jekt setzt die ses For schungs vor ha ben als in ter dis zi pli nä re Zu sam-
men ar beit der Dis zi pli nen In for ma tik, Kor pus lin gu is tik, Kul tu ranthro po lo-
gie sowie Li te ra tur­  und Pfle ge wis sen schaft um.

Im Kern geht es darum, ob und wie der mensch li che Er kennt nis pro zess 
in einer au to ma ti schen Er schlie ßung ab ge bil det und un ter stützt wer den 
kann. Ge mein sa mes Ziel ist es unter an de rem, Di gi tal Hu ma nities- An sät-
ze am Wis sen schafts stand ort Ham burg hoch schul über grei fend zur Ver fü-
gung zu stel len. Es han delt sich um eine Zu sam men ar beit der Uni ver si tät 
Ham burg mit der Hoch schu le für An ge wand te Wis sen schaf ten Ham burg 
(HAW) und der Tech ni sche Uni ver si tät Ham burg (TUHH).

EPI LOG, epi ge ne ti sche Lang zeit fol gen vi ra ler und bak te ri el ler In fek tio nen

Die For sche rin nen und For scher des neuen Ver bun des EPI LOG un ter su-
chen die epi ge ne ti schen Lang zeit fol gen vi ra ler und bak te ri el ler In fek-
tio nen. „Die phy sio lo gi sche Funk ti on einer Zelle ist von einer ge nau en 
Kon trol le der Ak ti vi tät ihrer Gene ab hän gig, wie die Mi kro bio lo gin Prof. 
Dr. Ni co le Fi scher, Spre che rin des For schungs pro jekts sagt. Neben der ei-
gent li chen Erb in for ma ti on sind ins be son de re Ver än de run gen der DNA im 
Kom plex mit Pro tei nen für die Steue rung der Genak ti vi tät ver ant wort lich. 
So ge nann te epi ge ne ti sche Ver än de run gen kön nen die Chro ma tin struk tur 
und damit die zel lu lä re Gen re gu la ti on dau er haft ver än dern.

Das Ziel von EPI LOG ist es, sol che Ver än de run gen zu er fas sen und zu un-
ter su chen, in wie fern über Zell ge ne ra tio nen hin weg ver erb ba re epi ge ne-
ti sche Ver än de run gen auch nach Ab lauf der ur sprüng li chen In fek ti on be-
ste hen und so bei spiels wei se zur Ent ste hung chro ni scher Er kran kun gen 
oder aber zur Prä gung zel lu lä rer Ab wehr me cha nis men bei tra gen kön nen. 
Im For schungs ver bund ar bei ten Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft-
ler der Uni ver si tät Ham burg, des Uni ver si täts kli ni kum Ham burg- Ep pen-
dorf (UKE), und dem Hein rich- Pet te In sti tut, Leib niz In sti tut für Ex pe ri-
men tel le Vi ro lo gie (HPI), zu sam men.

Fle xi bles Ler nen unter Stress: neu ro ko gni ti ve Me cha nis men und kli ni sche 
Im pli ka tio nen

Der For schungs ver bund „Fle xi bles Ler nen unter Stress: neu ro ko gni ti ve 
Me cha nis men und kli ni sche Im pli ka tio nen“ hat zum Ziel, den Ein fluss 
von Emo tio nen und Stress auf die Fle xi bi li tät des Ler nens zu ent schlüs- 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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seln. Hier zu wer den kom ple men tä re psy cho lo gi sche und neu ro wis sen-
schaft li che Me tho den kom bi niert.

„Stress ist in un se rem Leben all ge gen wär tig und kann einen maß geb li-
chen Ein fluss auf unser Den ken, Füh len und Han deln aus üben. Zu gleich 
wird in mo der nen Ge sell schaf ten eine fle xi ble An pas sung an sich ste tig 
ver än dern de Um ge bun gen ge for dert. Stress kann diese fle xi ble Ver hal­
tens an pas sung je doch er schwe ren oder gar ver hin dern, was im All tag 
weit rei chen de Kon se quen zen haben und zur Ent ste hung oder Auf recht-
er hal tung psy chi scher Stö run gen bei tra gen kann“, er läu tert der Ko gni ti-
ons psy cho lo ge Prof. Dr. Lars Schwa be, Spre cher des Ver bun des. Bei dem 
For schungs ver bund han delt es sich um eine Ko ope ra ti on zwi schen der 
Uni ver si tät Ham burg, der Uni ver si täts kli ni kum Ham burg- Ep pen dorf 
(UKE), der Hel mut Schmidt Uni ver si tät Ham burg und der Me di cal School 
Ham burg.

Hy bri de – Chan cen und Her aus for de run gen von neuen ge no mi schen 
Kom bi na tio nen

Im For schungs ver bund „Hy bri de – Chan cen und Her aus for de run gen von 
neuen ge no mi schen Kom bi na tio nen“ bün deln Wis sen schaft le rin nen und 
Wis sen schaft ler der Uni ver si tät Ham burg, des Bern hard- Nocht- In sti tuts 
für Tro pen me di zin (BNI) und des Cli ma te Ser vice Cen ter Ger ma ny (GE-
RICS) der Helm holtz- Ge mein schaft die Ex per ti se am Stand ort Ham burg, 
um wich ti ge Er kennt nis se zu Hy bri di sie run gen zu er hal ten. „Hy bri de – 
also Kreu zun gen zwi schen Arten – kom men in der Natur viel häu fi ger vor 
als noch bis vor kur zem an ge nom men und schei nen eine enor me, aber 
bis her nur wenig un ter such te Rolle in der Evo lu ti on zu spie len“, so Ent-
wick lungs bio lo ge Prof. Dr. Arp Schnitt ger, Spre cher des Ver bun des. Vor 
allem in Zei ten eines glo ba len Kli ma wan dels und der damit ein her ge hen-
den Ver schie bun gen von Art area len sei mit einer Zu nah me von Hy bri di-
sie rungs er eig nis sen zu rech nen. Der For schungs ver bund legt die Basis für 
einen Son der for schungs be reich (SFB), der die Merk ma le und Mus ter von 
Hy bri di sie run gen wei ter füh rend un ter su chen soll.

Iden­ti­fi­zie­rung­ von­ Im­mun­me­cha­nis­men­ bei­ Er­kran­kun­gen­ mit­ ge­
schlechts­spe­zi­fi­schen­Un­ter­schie­den

Mit der Frage nach den Ur sa chen und Kon se quen zen ge schlechts spe zi-
fi sche Ein flüs se bei im mun ver mit tel ten Er kran kun gen be fasst sich ein 
wei te rer neuer For schungs ver bund. „Im mun ant wor ten un ter schei den 
sich zwi schen Män nern und Frau en und füh ren zu Un ter schie den in der 
Häu fig keit des Auf tre tens und der Schwe re des Ver laufs von Au to im mu­
n er kran kun gen, In fek tio nen und Tu mo ren. Auch die Aus bil dung der Im- 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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mun ant wort in der Ent wick lung nach der Ge burt un ter liegt ge schlechts-
spe zi fi schen Ein flüs sen“, er läu tert Neu ro lo ge Prof. Dr. Ma nu el Frie se, Spre­
cher des Pro jekts. Diese Ein flüs se kön nen sich über ge ne ti sche Fak to ren 
und Ge schlechts hor mo ne ma ni fes tie ren, wel che zudem in wech sel sei ti-
ger Be zie hung mit der kom men sa len Darm flo ra ste hen.

Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft lern der Uni ver si tät Ham burg, 
des Uni ver si täts kli ni kums Ham burg Ep pen dorf (UKE), des Bern hard Nocht 
In sti tu tes für Tro pen me di zin (BNI) und des Hein rich- Pet te In sti tuts, des 
Leib niz In sti tuts für Ex pe ri men tel le Vi ro lo gie (HPI), wol len ge schlechts-
spe zi fi scher Ein flüs se un ter su chen, um die Re gel krei se zu iden ti fi zie ren, 
die für ge schlechts spe zi fi sche Un ter schie de bei im mun ver mit tel ten Er­
kran kun gen von Be deu tung sind.

In for ma ti on Go ver nan ce Tech no lo gies: Ethics, Po li cies, Ar chi tec ture

Der sach ge rech te Um gang mit Daten in der di gi ta len Ge sell schaft steht 
im Zen trum des For schungs ver bun des „In for ma ti on Go ver nan ce Tech no-
lo gies: Ethics, Po li cies, Ar chi tec ture“. „In der di gi ta len Ge sell schaft wer den 
durch neue Tech no lo gi en zu neh mend in allen Le bens be rei chen sen si ble 
Daten ge won nen, die zu neh mend wirt schaft li che, po li ti sche und ge sell-
schaft li che Pro zes se be ein flus sen“, so der Wirt schafts in for ma ti ker Prof. 
Dr. Tilo Böh mann, Spre cher des For schungs ver bun des. Das For scher- Team 
geht der Frage nach, wie In for ma ti ons ver ar bei tung durch neu ar ti ge tech-
ni sche Me cha nis men (wie der) trans pa rent und steu er bar für In di vi du en 
und In sti tu tio nen ge macht wer den kann. Hier zu wird ein neues in ter dis zi-
pli nä res und hoch schul über grei fen des For schungs feld in Ham burg ein ge-
rich tet, das in einem ers ten Schritt Ham bur ger Wis sen schaft le rin nen und 
Wis sen schaft ler aus In for ma tik, Rechts wis sen schaf ten und Ethik der Uni-
ver si tät Ham burg, der Tech ni schen Uni ver si tät Ham burg (TUHH) und dem 
Hans- Bre dow- In sti tut für Me di en for schung zu sam men führt.

Stan dards „Guter Ar beit“ und ihre Wir kun gen auf die Nach hal tig keit der 
Er werbs­  und Leis tungs fä hig keit

Das The men feld „Gute Ar beit“ steht im Mit tel punkt des neuen For-
schungs ver bun des „Stan dards „Guter Ar beit“ und ihre Wir kun gen auf die 
Nach hal tig keit der Er werbs- und Leis tungs fä hig keit“. Im Kern geht es um 
die Qua li tät der Ar beits be din gun gen und ihre Wir kun gen für Be schäf tig te 
und Ar beit ge ber. „Ver än de run gen in der Ar beits welt füh ren dazu, dass die 
so zia len, ethi schen, ju ris ti schen und öko no mi schen Stan dards „Guter Ar-
beit“ kon zep tio nell und em pi risch neu zu be stim men sind und ihre per so-
nal wirt schaft li chen, psy cho lo gi schen und so zio lo gi schen Wir kun gen und 
die da hin ter lie gen den Ein fluss fak to ren zu be stim men sind“, so die Wirt ­

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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schafts wis sen schaft le rin Prof. Dr. Do ro thea Ale well, Spre che rin des Pro-
jekts. Dazu ge hör ten die Ent wick lung von hy bri den Or ga ni sa ti ons for men 
und di gi ta len Wert schöp fungs ket ten, die Ent wick lung neuer Be rufs bil der, 
das Wan deln der Ar beits wer te, die zu neh men de Fle xi bi li sie rung der Be-
schäf ti gungs ver hält nis se, die stei gen de Di ver si tät von Be leg schaf ten so-
wie in ter na tio na le Ein flüs se auf das Ar beits­  und So zi al recht.

Der in ter dis zi pli nä re For schungs ver bund be rei tet in Zu sam men ar beit mit 
der Hel mut- Schmidt- Uni ver si tät die Be an tra gung einer DFG- For scher-
grup pe zum The men feld „Gute Ar beit“ vor.

Lan des for schungs för de rung Ham burg

Aus ge schrie ben waren in der ak tu el len För der run de die „An schub för de-
rung von ko ope ra ti ven For schungs ver bün den“. Dabei wer den Ver bün de 
der staat li chen Ham bur ger Hoch schu len und deren Part nern, die die Vor-
aus set zung für die Be an tra gung von ge mein sa men For schungs vor ha ben 
auf über re gio na ler und in ter na tio na ler Ebene er fül len, ge zielt ge för dert. 
Ins ge samt haben die Hoch schu len 32 Pro jek te ein ge reicht. Die Aus schrei-
bung er folg te dabei the men of en, um der Wis sen schaft den er for der li­
chen krea ti ven Frei raum für das Auf grei fen neuer For schungs the men zu 
bie ten. Die Ent schei dun gen ba sie ren auf einem wis sen schafts ge lei te ten 
Be gut ach tungs pro zess, bei dem für jeden der An trä ge meh re re schrift li-
che Gut ach ten von ex ter nen Gut ach te rin nen und Gut ach tern ein ge holt 
wur den.

Mit dem In stru ment der 2013 ge grün de ten Lan des for schungs för de rung 
geht der Senat neue Wege in der For schungs för de rung. Ziel ist es, die For-
schung an den staat li chen Ham bur ger Hoch schu len und ihren Ko ope ra ti-
ons part nern (an de re Hoch schu len, au ßer uni ver si tä re For schungs ein rich-
tun gen, Mu se en, Stif tun gen u.a.) zu sätz lich zu ihrer Grund fi nan zie rung 
mit wei te ren Lan des mit teln ge zielt zu un ter stüt zen. Die Lan des for-
schungs för de rung ist ein För der in stru ment der Frei en und Han se stadt 
Ham burg, das durch die Be hör de für Wis sen schaft, For schung und Gleich-
stel lung um ge setzt wird. Sie soll die ko or di nier te Ent wick lung des vor-
han de nen wis sen schaft li chen Po ten ti als un ter stüt zen, wis sen schaft li che 
Stär ken för dern und be reits vor han de ne, viel ver spre chen de Po ten ti al be-
rei che wei ter ent wi ckeln und stär ken. Damit sol len stra te gi sche Ent wick-
lun gen an den Hoch schu len ge zielt un ter stützt wer den und zu wach-
sen der Wett be werbs fä hig keit im über re gio na len, auch in ter na tio na len, 
Ver gleich füh ren.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Kon takt zu den For schungs pro jek ten

All tags ma the ma tik als Teil der Grund bil dung Er wach se ner

Prof. Dr. Anke Grot lü schen, Be rufl i che Bil dung und Le bens lan ges Ler nen 
(EW 3), anke.grot lue schen@uni- ham burg.de

Au to ma ti sier te Mo del lie rung her me neu ti scher Pro zes se. Der Ein satz von 
An no ta tio nen für so zi al­  und geis tes wis sen schaft li che Ana ly sen im Ge­
sund heits be reich

Prof. Dr. Ger traud Koch, In sti tut für Volks kun de/Kul tu ranthro po lo gie, 
ger traud.koch@uni- ham burg.de

Prof. Dr. Heike Zins meis ter, Kor pus lin gu is tik, heike.zins meis ter@uni- ham-
burg.de

EPI LOG, epi ge ne ti sche Lang zeit fol gen vi ra ler und bak te ri el ler In fek tio nen

Prof. Dr. Ni co le Fi scher, In sti tut für Me di zi ni sche Mi kro bio lo gie Vi ro lo gie 
und Hy gie ne, nfi scher@uke.de

Prof. Dr. Adam Grund hof Hein rich­ Pet te, In sti tut Leib niz In sti tut für Ex pe­
ri men tel le Vi ro lo gie, adam.grund hof@hpi.uni­ ham burg.de

Fle xi bles Ler nen unter Stress: neu ro ko gni ti ve Me cha nis men und kli ni sche 
Im pli ka tio nen

Prof. Dr. Lars Schwa be, Ko gni ti ons psy cho lo gie, lars.schwa be@uni- ham-
burg.de

Hy bri de – Chan cen und Her aus for de run gen von neuen ge no mi schen 
Kom bi na tio nen

Prof. Dr. Arp Schnitt ger, Bio zen trum Klein Flott bek, arp.schnitt ger@uni- 
ham burg.de

Iden­ti­fi­zie­rung­ von­ Im­mun­me­cha­nis­men­ bei­ Er­kran­kun­gen­ mit­ ge­
schlechts­spe­zi­fi­schen­Un­ter­schie­den

Prof. Dr. Ma nu el Frie se, Fach be reich Me di zin, ma nu el.frie se@zmnh.uni- 
ham burg.de

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Forschung
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In for ma ti on Go ver nan ce Tech no lo gies: Ethics, Po li cies, Ar chi tec ture

Prof. Dr. Tilo Böh mann, Fach be reich In for ma tik Ar beits be reich IT- Ma nage-
ment und - Con sul ting (ITMC), tilo.bo eh mann@uni- ham burg.de

Stan dards „Guter Ar beit“ und ihre Wir kun gen auf die Nach hal tig keit der 
Er werbs­ und Leis tungs fä hig keit

Prof. Dr. Do ro thea Ale well, Fa kul tät für Be triebs wirt schaft, do ro thea.ale-
well@uni- ham burg.de.

PM Stadt Ham burg/Red.

Forschung

mailto:tilo.boehmann%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:dorothea.alewell%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:dorothea.alewell%40uni-hamburg.de?subject=
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Wahn sinn trifft Me tho de, Mit schnitt zur Tri lo gie „Him mel, 
Arsch und Zwirn ist on line

Erst­im­Thea­ter,­jetzt­in­der­„Wahn­sinn­­trifft­­Me­tho­de­­Me­dia­thek“­auf­der­
UHH­ Home page: Am 10. No vem ber spra chen der Prä si dent der Uni ver si tät 
Ham burg, Univ.­Prof. Dr. Die ter Len zen, und NDR­ Mo de ra to rin Ju lia­ Niha­
ri ka Sen im Nacht asyl des Tha lia Thea ters zum Thema „Arsch“. Ein un kon­
ven tio nel les und an spruchs vol les Thema, bei dem allen Be tei lig ten vor der 
Ver an stal tung stre cken wei se der … auf Grund eis ging, das dafür aber umso 
bes ser funk tio nier te und einen wun der ba ren Abend füll te! 

Him mel, Arsch und Zwirn – so heißt die ak tu el le The men- Tria de des Talk for-
mats „Wahn sinn trift Me tho de“, das die Uni ver si tät Ham burg ge mein sam 
mit dem Tha lia Thea ter und Tide TV rea li siert. Nach dem „Him mel“ (wie alle 
ver gan ge nen Shows eben falls als Video auf un se rer Web si te zu sehen) wid-
me ten sich der Uni- Prä si dent, die NDR- Mo de ra to rin und ihre Gäste – Bio lo-
gie­ Pro fes sor und Af en ex per te Jörg Ganz horn (UHH), Es cort da me und Do­
mi na Un di ne de Rivière, Gastro en tero lo ge Dr. med. An dre as Block (UKE) und 
Sa ni tär ex per te Bern hard Tack mann aus Ham burg – dem Thema „Arsch“. Ein 
Thema, das sich als un ter halt sam, manch mal auch ernst, un ter schätzt in for-
ma tiv und skur ril er wies. 

Um nicht zu viel zu ver ra ten, zu gleich aber Lust auf den Mit schnitt zu ma­
chen, drei Zi ta te des Abends:

Dr. med. An dre as Block zum Thema Darm krebs: „Wir haben in Ham burg über 
1000 Neu er krank te, etwa die Hälf te der Er krank ten stirbt. Wür den wir un se-
rem Gastro en tero lo gen ge stat ten, uns häu fi ger zu kon trol lie ren, könn ten wir 
aus Darm krebs eine sel te ne Krank heit ma chen.“

Af en ex per te Pro fes sor Jörg Ganz horn: „Es gibt re la tiv we ni ge Af en ar ten die 
einen sehr auf äl li gen Po haben. Das sind haupt säch lich Pa via ne, aber auch 
Schim pan sen – und dann nur die Weib chen. Der sehr rote Po dient als Si gnal 
für die Männ chen, dass die Tiere be fruch tungs fä hig sind. Das muss für man-
che Männ chen irr sin nig at trak tiv sein.“

Do mi na Un di ne de Rivière: „Ich kenne so wohl mensch li che Männ chen als 
auch Weib chen, die sich für rote Pos be geis tern kön nen.“

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Prä si dent der Uni ver si tät Ham burg, Univ.-
Prof. Dr. Die ter Len zen, und NDR- Mo de ra to-
rin Ju lia- Niha ri ka Sen luden ins Nacht asyl 
des Tha lia Thea ters zum Thema „Arsch“. 
Hier mit dem Sa ni tär ex per ten Bern hard 
Tack mann. Foto: UHH/Sukhina

Für Rückfragen

Merel Neu heu ser
Re fe ren tin des Prä si den ten für Pres se-  und 
Öf f ent lich keits ar beit

t. 040.42838- 1809
e. merel.neu heu ser@uni- ham burg.de

mailto:merel.neuheuser%40uni-hamburg.de?subject=
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Wei te re In for ma tio nen

Hier fin den Sie das Video zur Show und wei te re In for ma tio nen zu „Wahn-
sinn trifft Me tho de“. Save the date: Das nächs te Mal haben Sie am 23. 
März 2017 die Ge le gen heit, Wahn sinn trifft Me tho de – dies mal mit dem 
Thema „Zwirn“ – im Tha lia Thea ter zu sehen. In for ma tio nen zu Kar ten 
fin den Sie recht zei tig hier.

M. Neu heu ser/Red.

https://www.youtube.com/watch?v=YDv37Ab1e3o&feature=youtu.be
https://www.uni-hamburg.de/wahnsinn-trifft-methode.html
https://www.thalia-theater.de/de/spielplan/repertoire/wahnsinn-trifft-methode/
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Wis sen vom Fass: Span nen de For schungs the men mit 
Knei pen­ Fee ling

Eine etwas an de re Wis sen schafts­ Ex pe di ti on: Raus aus den Hör sä len, La­
bo ren und For schungs stät ten, rein in die Knei pe. Was nach Fei er abend­
pro gramm klingt, ist eine span nen de Fu si on aus For schung und aus ge­
hen, Bil dung und ge müt lich klö nen und Neu gier und Bier.

In 46 Knei pen und Bars, über das ge sam te Stadt ge biet Ham burgs ver teilt, 
hiel ten Wis sen schaft ler und Wis sen schaft le rin nen von der Uni Ham burg 
und vom DESY Mitte No vem ber kurze Vor le sun gen ohne An we sen heits-
pflicht, Prü fungs re le vanz und Hör saal be leuch tung. Statt des sen gab es 
span nen de und le ben di ge Vor trä ge über hoch ak tu el le For schungs the men 
aus den Na tur wis sen schaf ten – bei spiels wei se zu Schnaps und Schne-
cken, der dunk len Seite des Uni ver sums oder Frosch ge mein schaf ten in 
Ma da gas kar.

Uni ver si täts prä si dent Univ.-Prof. Dr. Die ter Len zen ließ sich im Café Had-
leys ge mein sam mit Wis sen schafts se na to rin Ka tha ri na Fe ge bank, die er-
neut die Schirm herr schaft über nom men hatte, auf den ak tu el len Stand 
der For schung im Be reich Kos mo lo gie brin gen. „Wie laut war der Ur knall?“, 
frag te dort Prof. Dr. Jan Louis, Vi ze prä si dent der Uni ver si tät Ham burg und 
zu gleich In itia tor der Ver an stal tung. Am Weiz mann- In sti tut in Tel Aviv, Is-
ra el, war der Phy si ker auf das For mat auf merk sam ge wor den und hat es 
2015 nach Ham burg ge bracht. Die Idee: Wis sen schaft zu den Men schen 
und in die Stadt zu brin gen, Neu gier de zu we cken und dabei zu zei gen, 
dass Wis sen schaft Teil un se rer Kul tur ist – wie ein Gang ins Thea ter oder 
in die Knei pe. Nach dem gro ßen Er folg im ver gan ge nen Jahr fand Wis sen 
vom Fass nun zum zwei ten Mal statt, die Fort set zung ist schon ge plant 
– am 27. April 2017 gibt es wie der „Wis sen vom Fass“, dies mal er wei tern 
an de re Fa kul tä ten das vor wie gend na tur wis sen schaft li che Pro gramm!

In ter es se für Wis sen schaft we cken

An ers ter Stel le steht bei „Wis sen vom Fass“ nicht, die The men bis ins 
kleins te De tail zu ver ste hen, son dern In ter es se an wis sen schaft li chen 
The men zu we cken. Mir jam Rü scher etwa schreibt im Ham bur ger Abend-
blatt über ihren Be such im LUS TiS: „Ich ge ste he, ich ver ste he nicht wirk lich 
alles, was Bress ler er zählt. Es stört mich aber auch nicht. Denn ich fühle 
mich trotz dem gut un ter hal ten, es herrscht eine tolle At mo sphä re.“ Mit 
Hilfe von La ser poin ter und Spaß bril le hatte Eu ro pean XFEL- und CUI- Wis-
sen schaft ler Chris ti an Bress ler be schrie ben, wie schnel le che mi sche Re ak-
tio nen in einem Film fest ge hal ten wer den kön nen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

In itia tor der Ver an stal tung, Vi ze prä si dent 
Prof. Dr. Jan Louis, mit Wis sen schafts se na-
to rin Ka tha ri na Fe ge bank, Schirm her rin der 
Ver an stal tung, und Uni ver si täts prä si dent 
Univ.Prof. Dr. Die ter Len zen. 
Foto: Gesine Born

Campus

Kontakt

Merel Neu heu ser
Re fe ren tin des Prä si den ten für Pres se-  und 
Öf f ent lich keits ar beit

t. 040.42838- 1809
e. merel.neu heu ser@uni- ham burg.de

mailto:merel.neuheuser%40uni-hamburg.de?subject=
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An de re Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler hat ten Mu scheln da-
bei, Ku geln oder Ster nen bil der, um ihre For schung mög lichst an schau lich 
zu er läu tern. Dabei ging es um so span nen de The men wie „Alarm auf dem 
Sa lat tel ler“, „Was macht mein Com pu ter in der Frei zeit“ oder um die „Ein-
zig ar tig keit des Was sers“. Der Gang in die Knei pe be geis ter te nicht nur die 
For sche rin nen und For scher, son dern vor allem auch die ge schätz ten mehr 
als 2000 Zu hö re rin nen und Zu hö rer.

„Wis sen von Fass“ wird von der Uni ver si tät Ham burg, DESY, dem Ex zel-
lenz clus ter CUI, dem Son der for schungs be reich 676, dem Fach be reich Phy-
sik und PIER or ga ni siert, wei te re In for ma tio nen unter: Wis sen vom Fass. 

Neuheuser/Red.

Campus

https://www.wissenvomfass.de/


13

Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

UHH Newsletter Dezember 2016, Nr. 91

Seite      

Was macht ei gent lich … Chris ti ne Hent schel?

In die ser Ru brik stel len wir Per so nen vor, die an der Uni ver si tät Ham burg 
ar bei ten, immer ab wech selnd aus dem Wis sen schafts­  und Ver wal tungs­
be reich. Warum ma chen wir das? Weil wir neu gie rig sind und die „Per so­
nen da hin ter“ ken nen ler nen wol len. Wir haben uns dazu eine Art Steck­
brief aus ge dacht.

Ihre For schung in drei Sät zen.

Mich be wegt das Ab drif ten nach rechts in Eu ro pa und Ame ri ka und ich 
habe an ge fan gen, das Phä no men im mir ver trau ten Sach sen zu er for-
schen: Wel che Dy na mi ken da auf den Stra ßen und Plät zen ent ste hen, mit 
wel chen Pa ro len und Pla ka ten, Ge rüch ten und apo ka lyp ti schen „Wahr-
hei ten“ nicht nur die „Stadt“ oder das „Volk“, son dern auch die „Zu kunft“ 
selbst in Be schlag ge nom men wird. Ich bin im April die sen Jah res an ge-
tre ten, eine Kri mi no lo gie zu ent wi ckeln, die sich Ge sell schaft von „ihren 
dunk len Sei ten“ her an schaut, also eine Art po li ti sche So zio lo gie der Ge-
gen wart be treibt, die sich an sol chen Ab grün den ent lang han gelt. 

Ich liebe meine Ar beit, weil …

… sie diese un be stech li che Mi schung aus Auf trag und Frei heit hat. Die 
Lehre ist eine stän di ge In spi ra ti on und die Zu sam men ar beit mit mei-
nen Kol le gin nen und Kol le gen super. Die Kri mi no lo gie als Dis zi plin gibt 
mir jede Menge Her aus for de run gen auf: Wie er fin det man ein Fach neu 
für die Ge gen wart, das in sei nen Grün dungs mo men ten die Schä del von 
Ge fäng nis in sas sen ver mes sen hat, um den „ge bo re nen Kri mi nel len“ zu 
iden ti fi zie ren? Dabei hat die Kri mi no lo gie ge ra de in Zei ten von Ter ro ris­
mus, Flücht lings kri se und Ra di ka li sie rung der Öf  ent lich keit einen ganz 
be son de ren Auf trag. Wir sind die Ge sell schafts wis sen schaft mit der „Kri-
sen kom pe tenz“ und dem kri ti schen Blick auf die Pro zes se, in denen sich 
Ge sell schaft unten den Vor zei chen von Un si cher heit und Un ge wiss heit 
immer wie der neu ori en tiert.

Was zeich net die Uni Ham burg aus?

Bis jetzt: ein Hauch von Neu an fang, bei dem ich dabei sein darf, eine of-
fe ne und freund li che At mo sphä re, eine kom pe ten te und zu vor kom men de 
Ver wal tung, eine an ge neh me Stim mung ohne eli tä re At ti tü de. Und nicht 
zu ver ges sen: Nach hal tig keit!

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Prof. Dr. Chris ti ne Hent schel ist Kri mi no-
lo gin und un ter sucht das Ab drif ten nach 
rechts in Eu ro pa und Ame ri ka.
Foto: UHH/Suk hi na

Campus

Kontakt

Prof. Dr. Chris ti ne Hent schel
Fa kul tät für Wirt schafts-  und So zi al- 
 wis sen schaf ten

t. 040.42838- 2321
e. chris ti ne- hent schel- 2@uni- ham burg.de

mailto:christine-hentschel-2%40uni-hamburg.de?subject=
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Ihr Lieb lings platz an der Uni?

Gilt die neue Milch bar in der Born stra ße 18 als Teil der Uni? Da ent ste hen 
der zeit die span nends ten Ideen und die bes ten Ge sprä che. Zweit liebs ter 
Platz ist, ehr lich ge sagt, mein schö nes Büro.

Fahr stuhl oder Trep pe?

Trep pe. Immer eine Über ra schung, wer so um die Ecke kommt.

Ur laub: An die See oder in die Berge?

Hey, wie wär’s mit of e nen Fra gen? 

Lesen: Ge druckt oder di gi tal?

Ge druckt. Trotz dem macht es mich wahn sin nig, jeden Tag so viel halb ge le-
se ne Zei tung weg zu wer fen.

Rad­fah­ren,­Auto­oder­Öff­ ­ent­li­che?

Rad.

Woh nen: Stadt oder Land?

Stadt! Am liebs ten groß, bunt und in Be we gung. Und zum Rück zug das 
Land.

Eine für Sie be deu ten de Zahl.

8/11/2016. Die Wahl Trumps an mei nem Ge burts tag. Dark. Very dark. 

Drei Dinge für ein er füll tes Leben.

Ich hab keine Ah nung, aber diese drei müs sen immer dabei sein: Ler nen. 
Tei len. Ge nie ßen.

Eine Le bens weis heit?

Try.

Er gän zen Sie: Ich war noch nie …

… meine Na mens vet te rin an der Uni Ham burg be su chen. Das mache ich 
be stimmt bald. 

Red.
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Zahl des Mo nats: 24

Auch die ses Jahr haben wir wie der einen On line­ Ad vents ka len der mit vie­
len­at­trak­ti­ven­Prei­sen.­Jeden­Tag­öff­nen­wir­ein­wei­te­res­Tür­chen,­hin­ter­
dem sich eine weih nacht li che Frage ver birgt.

Hin ter 24 Tür chen ver ber gen sich Fra gen rund um die Weih nachts zeit, zum 
Bei spiel zu ku rio sen Bräu chen aus an de ren Län dern, Weih nachts ge dich ten 
oder Plätz chen.

Wer die rich ti ge Ant wort weiß, kann mit etwas Glück tolle Prei se ge win-
nen: Frei kar ten für Thea ter und Mu se en, Re stau rant-  und Spa- Gut schei-
ne oder einen Hoody. Unter allen Teil neh men den wird am Ende noch eine 
Bal lon fahrt für zwei Per so nen ver lost!

Die Aufl ö sung gibt’s am je wei li gen Fol ge tag bei Klick auf das ent spre chen­
de Tür chen, die Ge win ner wer den per Mail be nach rich tigt.

Ab heute sind noch 11 Tür chen zu lösen – also mit rät seln!

Hier geht es zum Ad vents ka len der:  www. uni- ham burg.de/ad vents ka len-
der.html

Red.

Bei un se rem Ad vents ka len der gibt es jeden 
Tag tolle Prei se zu ge win nen.  
Foto: UHH/Sukhina

Kontakt

Da ni el Meß ner
On line- Re dak teur

 t. 040.42838-9448 
e. daniel.messner@uni- ham burg.de

Campus

https://www.uni-hamburg.de/adventskalender.html
https://www.uni-hamburg.de/adventskalender.html
mailto:daniel.messner%40uni-hamburg.de?subject=
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3 Fra gen an … Volker Lilienthal

Prof. Dr. Vol ker Li li en thal, Pro gramm di rek tor Jour na lis tik und Kom mu ni ka­
ti ons wis sen schaft, ist einer der bei den Ko or di na to ren der Ring vor le sung 
„Lü gen pres se“ ­ Me di en kri tik als po li ti scher Brei ten sport, die Auf takt zur 
neuen Reihe „Augstein Lec tures“ ist. Unter an de rem stel len sich nam haf te 
Jour na lis tin nen und Jour na lis ten, wie ZEIT­ Chef re dak teur Gio van ni di Lo­
ren zo, die Frage, was hin ter der Me di en kri tik steckt und wie ihr be geg net 
wer den kann. 

Warum ma chen Sie „Lü gen pres se“ zum Thema einer Ring vor le sung?

Auf So zia len Netz wer ken und in den Kom men tar spal ten von Me di en- 
Web sei ten kann man sehen, wie sehr die ses Reiz the ma ge sell schaft lich 
vi ru lent ist. Auch viele Ham bur ger be wegt die Frage, ob man den Me di-
en noch trau en kann. Un se re nach Hun der ten zäh len den Be su cher zah len 
be wei sen das. Eine Uni ver si tät soll te dar auf rea gie ren und ein Forum der 
ra tio na len Mei nungs bil dung bie ten. Das ver su chen wir. In un se rer Ring-
vor le sung spre chen so wohl Kom mu ni ka ti ons wis sen schaft ler als auch 
jour na lis ti sche Prak ti ker. Es wer den also Ant wor ten aus der Wis sen schaft 
und aus den Me di en ge ge ben. Un se ren Re fe ren ten ge mein sam ist die Auf-
fas sung, dass Jour na lis mus immer wie der An lass zur Selbst kri tik hat, dass 
aber der Pau schal vor wurf „Lü gen pres se“ ein po li tisch mo ti vier tes Ver dikt 
ohne em pi ri sche Halt bar keit ist.

Wie er klä ren Sie das Phä no men „Lü gen pres se“?

Zu nächst soll te man fest hal ten: „Lü gen pres se!“ schreit nur eine ra di ka-
le Min der heit. Deren Schimpf ti ra den ver viel fäl ti gen sich aber über das 
In ter net als Echoraum. Die Folge: Auch ver nünf tig Ge son ne ne, die Jour-
na lis mus als In for ma ti on, Ori en tie rung und für die Mei nungs bil dung zu 
schät zen wis sen, wer den ver un si chert. Nun zei gen Um fra gen, dass zu min-
dest die se riö sen Me di en bei einer Mehr heit der Deut schen immer noch 
als ver trau ens wür dig gel ten. Das kann sich aber än dern. Das Miss trau en 
ver stärkt sich, je mehr Me di en als ver ban delt mit der eta blier ten Po li tik 
wahr ge nom men wer den und viele Men schen das Ge fühl haben, dass ihre 
All tags er fah rung, die vom Kon sens der Eli ten ab wei chen kann, auch vom 
Jour na lis mus nicht ernst ge nom men wird. Und an die sem Pro blem ist in 
der Tat zu ar bei ten.

Wel che Maß nah men oder Re ak tio nen wer den in der Ring vor le sung vor­
ge schla gen?

Nun, un se re Red ne rin nen und Red ner stim men darin über ein, dass der 
Dia log mit dem Pu bli kum an ge nom men wer den muss. Jour na lis ten soll-
ten auf Kri tik ein ge hen und be harr lich er klä ren, wie sie zu be stimm ten 
Schluss fol ge run gen ge kom men sind. Trans pa renz ist also das Gebot der 
Stun de. Dazu ge hört: Kri tik ernst zu neh men und in einem Pro zess der be-
stän di gen Selbst ver bes se rung um zu set zen. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Prof. Dr. Vol ker Li li en thal ko or di niert in 
die sem Se mes ter eine Ring vor le sung zum 
Thema Lü gen pres se. Foto: UHH/Kranz

Kontakt

Prof. Dr. Vol ker Li li en thal
Pro gramm di rek tor Jour na lis tik und 
Kom mu ni ka ti ons wis sen schaft

t. 040.42838- 3637 
e. volker. lilienthal@ uni- ham burg.de

Campus

mailto:volker.lilienthal%40uni-hamburg.de?subject=
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Der deut sche Jour na lis mus, der üb ri gens nie bes ser war als heute, soll te 
zum Bei spiel die Tren nung von Nach richt und Kom men tar strikt ein hal ten. 
Eine star ke Mei nung zu haben ist leicht. Bes ser aber, sie ba siert auf Fak-
ten. „Re cher che ist die neue Mei nung“ – so hat es der erste Red ner in der 
Ring vor le sung, ZEIT- Chef re dak teur Gio van ni di Lo ren zo, auf den Punkt ge-
bracht.

Red.

Campus
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Video des Mo nats: Der Cam pus Von­ Mel le­ Park von oben

Unser Video des Mo nats bie tet dies mal eine sel te ne Per spek ti ve auf die Uni­
ver si tät Ham burg: Aus ge hend vom Au di max zeigt das Video den Cam pus 
Von­ Mel le­ Park von oben. Zu sehen sind unter an de rem der Phil turm und die 
Stabi, mit einem wun der schö nen Blick Rich tung Als ter. 

Aus wahl zu wei te ren Vi de os:

•     Kin der- Uni Ham burg 2016
•      Was hier so ge forscht wird – Sport-  und Be we gungs me di zin
•     Was hier so ge forscht wird – Geo wis sen schaf ten
•     As tro no mie an der Uni ver si tät Ham burg
•     Chi na- EU School of Law
•      Stu die ren den aus tausch Uni ver si tät Ham burg mit der Uni ver si ty of 

North Ca ro li na

Red. 

Kontakt

Peter Krö nin ger
Vi deo- Re dak teur
Abt. Kom mu ni ka ti on und Öf f ent lich keits-
ar beit

t. 040.42838- 6849
e. peter.kro enin ger@uni- ham burg.de 

Unser Cam pus Von- Mel le- Park von oben. 
Das Video fin den Sie auch auf  
YouTube: https:// youtu. be/ 6FvPVvEhHm4

https://www.youtube.com/watch?v=22fE7hGqPlY&feature=youtu.be
mailto:peter.kroeninger%40uni-hamburg.de?subject=
https://youtu.be/22fE7hGqPlY
https://youtu.be/6FvPVvEhHm4
https://youtu.be/6FvPVvEhHm4
https://youtu.be/mscFwzXUsQU
https://youtu.be/tymbP7UNxco
https://youtu.be/oAbmgx7XfsE
https://youtu.be/v6Fr2jrU8sA
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Ein Ge dächt nis für die Uni ver si tät: Ole Fi scher und Dirk Schmidt 
vom Uni ver si täts ar chiv im In ter view

Das Uni ver si täts ar chiv zählt zu den jüngs ten Ein rich tun gen der Uni ver si tät 
Ham burg. Es wurde 2014 als Dienst leis tung­  und Ser vice ein rich tung für die 
ge sam te Uni ver si tät sowie für Per so nen, die sich mit der Ge schich te der 
Uni ver si tät Ham burg aus ein an der set zen wol len, ein ge rich tet. Der Lei ter 
des Ar chivs, Dr. Ole Fi scher, und der für die Schrift gut ver wal tung zu stän di­
ge Re fe rats lei ter, Dirk Schmidt, spre chen im In ter view über ihre Ar beit und 
warum es wich tig ist, ein ei ge nes Ar chiv zu haben. 

Dirk Schmidt: Grund sätz lich teilt sich das Uni ver si täts ar chiv in zwei Tei-
le: den Ar chiv be reich und den Re gis tra tur be reich. Letz te rer küm mert sich 
auch um das Thema Schrift gut ver wal tung, das im Grun de alle Mit ar bei te-
rin nen und Mit ar bei ter jeden Tag be trift. Hier geht es um die lau fen den 
Akten. Wir bie ten Be ra tun gen zu Ak ten hal tung und Ak ten füh rung an, ma-
chen Schu lun gen und Work shops und un ter stüt zen bei Fra gen zu Auf e­
wah rungs fris ten. 2009 haben wir die elek tro ni sche Akte mit hil fe des Sys-
tems EL DO RA DO ein ge führt.

Ole Fi scher: Da ne ben sind wir für die Ar chi vie rung im Sinne des Ham bur gi-
schen Ar chiv ge set zes zu stän dig. Das Ar chiv ge setz gibt die Richt li ni en vor: 
Er fasst wird das his to risch und recht lich dau er haft re le van te Schrift gut. 
Die Akten durch lau fen vor der Ar chi vie rung einen Pro zess der Be wer tung. 
Nur ein klei ner Teil des Schrift guts wird dann auch dau er haft auf e wahrt. 
Im Mo ment ar bei ten wir unter an de rem an der Rück füh rung der Akten aus 
dem Staats ar chiv. Dort ist un ge fähr ein Ki lo me ter Ar chiv gut der Uni ver si-
tät ar chi viert.

Warum ist es wich tig ein ei ge nes Ar chiv zu haben?

Ole Fi scher: Es stärkt das Be wusst sein der ei ge nen Ge schich te. Dafür brau-
chen wir ein ei ge nes Ge dächt nis, das hier vor Ort alle In for ma tio nen be-
reit hält. Es hat sich ge zeigt, dass es wich ti ge Vor tei le bringt, die Akten 
di rekt im Haus zu haben. Das wird zum Bei spiel re le vant bei den Vor be rei-
tun gen zum Uni ver si täts ju bi lä um 1919.

Dirk Schmidt: Wir haben den Vor teil, dass die Schrift gut ver wal tung und 
die Ar chi vie rung unter dem Dach des Uni ver si täts ar chivs sind. Damit ha-
ben wir die Mög lich keit, den ge sam ten Le bens zy klus eines Do ku ments ab-
zu de cken. Wir kön nen Stan dards de fi nie ren und schaf en damit die Vor­
aus set zung, auch di gi ta le Akten lang fris tig ar chi vie ren und er hal ten zu 
kön nen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Interview

Dr. Ole Fi scher (li.) und Dirk Schmidt (re.) 
spre chen im In ter view über das Uni ver si-
täts ar chiv der Uni ver si tät Ham burg. 
Foto: UHH/Sukhina

Kontakt

Uni ver si täts ar chiv

t. 040.42838- 5659 
e.  ar chiv@uni- ham burg.de

mailto:archiv%40uni-hamburg.de?subject=
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Was sind die Her aus for de run gen mit di gi ta lem Schrift gut?

Ole Fi scher: Grund sätz lich gilt: Ent schei dend ist der In halt, nicht die Form. 
Eine E- Mail kann ge nau so ak ten re le vant sein, wie ein Brief, der bei mir 
ein geht. Die große Her aus for de rung liegt in der Ver viel fäl ti gung der Kom-
mu ni ka ti ons mit tel, von E- Mails bis hin zum So ci al Me dia- Be reich und den 
Web si tes. Alle In for ma ti ons mit tel müs sen von uns er fasst wer den und die 
Schwie rig keit be steht darin, diese Viel falt ein zu fan gen und ar chi visch ab-
zu bil den.

Wie kön nen in ter es sier te Per so nen das Ar chiv nut zen?

Ole Fi scher: Un se re Ar beit ge schieht nicht zum Selbst zweck. Wir möch-
ten, dass die Un ter la gen auch ge nutzt wer den. Das Ar chiv soll ein Ort sein, 
an dem ge forscht wird. Daher ar bei ten wir unter an de rem eng mit der 
Ar beits stel le für Uni ver si täts ge schich te zu sam men. Es kom men auch An-
fra gen aus aller Welt, aber ich wün sche mir, dass noch mehr Nut ze rin nen 
und Nut zer hier vor Ort Ar chiv gut ein se hen.

Was be deu tet die mo der ne Schrift gut ver wal tung für die Mit ar bei te rin­
nen und Mit ar bei ter?

Dirk Schmidt: Für alle Per so nen, die mit Akten zu tun haben, ist es wich tig 
im Hin ter kopf zu haben, dass die Akten nicht ihnen selbst, son dern der 
Uni ver si tät ge hö ren und die Auf zeich nun gen für alle Per so nen nach voll-
zieh bar sein müs sen. Nur dann haben wir eine trans pa ren te Ver wal tung. 
Viele den ken, dass es aus reicht, wenn sie das Er geb nis do ku men tie ren, 
zum Bei spiel einen Ver trag. Das ge nügt aber nicht, weil sich damit die Ent-
ste hungs ge schich te eines Do ku ments nicht nach voll zie hen lässt. Dafür 
braucht es ein Be wusst sein. Die Sache ist aber kom pli zier ter, denn gleich-
zei tig ist trotz dem nicht alles ak ten re le vant. Genau dafür sind wir be ra-
tend für alle Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter der Uni ver si tät zu stän dig.

Wenn der Ent ste hungs pro zess do ku men tiert wer den muss: Ich zeich ne 
das Ge spräch, das wir ge ra de füh ren, auch auf. Heißt das, dass ich Ihnen 
die Au di o da tei zu kom men las sen muss? 

Dirk Schmidt: Genau, das ist rich tig.

Ole Fi scher: (schmun zelnd) Sie müss ten uns die Au di o da tei zu min dest an-
bie ten und wir ent schei den dann, ob die Ar chiv wür dig keit ge ge ben ist.

Red.

Interview
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Nach hal tig keit an Hoch schu len: 2,5 Mil lio nen Euro für Ver bund­
pro jekt unter Lei tung des KNU 

Was be deu tet ei gent lich nach hal ti ge Ent wick lung an Hoch schu len? Wel­
chen Bei trag kön nen Hoch schu len zur Ver bes se rung der Le bens qua li tät 
von Men schen leis ten? Mit wel chen Kenn zah len las sen sich Lehre, For­
schung und Be trieb sys te ma tisch auf die Zu kunft aus rich ten? Fra gen wie 
diese ste hen im Fokus der Ar beit von „HOCHN ­ Nach hal tig keit an Hoch­
schu len: ent wi ckeln – ver net zen – be rich ten“. Die Uni ver si tät Ham burg ko­
or di niert das neue Pro jekt. 

Elf deut sche Hoch schu len ar bei ten dabei auf den Ge bie ten Nach hal tig-
keits be richt er stat tung, Go ver nan ce, Lehre, For schung und Be trieb zu sam-
men. Ziel ist es, nach hal ti ge Ent wick lung an Hoch schu len zu för dern und 
ein bun des wei tes Netz werk zu eta blie ren. Das Ver bund pro jekt hat eine 
Lauf zeit von zwei Jah ren und wird vom Bun des for schungs mi nis te ri um 
mit 2,5 Mil lio nen Euro ge för dert und vom Kom pe tenz zen trum Nach hal ti-
ge Uni ver si tät (KNU) der Uni ver si tät Ham burg ko or di niert.

Ziel: Ge mein sa mes Ver ständ nis von Nach hal tig keit an deut schen Hoch schu len

In dem Pro jekt geht es auch darum, an deut schen Hoch schu len ein ge-
mein sa mes Ver ständ nis von Nach hal tig keit zu ent wi ckeln. Pro zes se einer 
nach hal ti gen Ent wick lung und eine Pro fes sio na li sie rung von Nach hal tig-
keits be richt er stat tung wer den dabei eta bliert. Mit glie der des HOCHN- 
Ver bunds sind - neben der Uni ver si tät Ham burg als Ko or di na to rin - die 
Uni ver si tät Bre men, die Freie Uni ver si tät Ber lin, die Uni ver si tät Duis burg- 
Es sen, die Uni ver si tät Vech ta, die Eber hard Karls Uni ver si tät Tü bin gen, 
die Leu pha na Uni ver si tät Lü ne burg, die Lud wig- Ma xi mi li ans- Uni ver si tät 
Mün chen, die Tech ni sche Uni ver si tät Dres den, die Hoch schu le für nach-
hal ti ge Ent wick lung Ebers wal de sowie die Hoch schu le Zit tau- Gör litz.

KNU will auch in ter na tio na le Part ner ein bin den

Die ge mein sa me Pro jekt lei tung haben Prof. Dr. Alex an der Bas sen, Di rek-
tor des KNU und Pro fes sor für Be triebs wirt schafts leh re (ins be son de re Ka-
pi tal märk te und Un ter neh mens füh rung) an der Fa kul tät für Wirt schafts-  
und So zi al wis sen schaf ten der Uni ver si tät Ham burg, und Dr. Clau dia 
Schmitt, Ge schäfts füh re rin und wis sen schaft li che Ko or di na to rin des KNU. 
„Wir kön nen in dem Pro jekt viele Kom pe ten zen und Er fah run gen bün-
deln. In den kom men den zwei Jah ren wer den wir ein star kes Netz werk 
für Nach hal tig keit an deut schen Hoch schu len auf au en und wir wol len 
auch in ter na tio na le Part ner und Netz wer ke in das Pro jekt ein bin den“, so 
Bas sen.

PM/Red.

Forschung

Das Ver bund pro jekt HOCHN soll die 
nach hal ti ge Ent wick lung an Hoch schu len 
för dern.
Foto: UHH/Schell

Kontakt

Prof. Dr. Alex an der Bas sen
Kom pe tenz zen trum Nach hal ti ge Uni ver-
si tät

t. 040.42838- 5580
e. knu@uni- ham burg.de

mailto:knu%40uni-hamburg.de?subject=
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NEW 4.0: Wis sen schaft ler der Uni ver si tät Ham burg leis ten  
Bei trag zum En er gie sys tem der Zu kunft 

Wie eine Re gi on in Zu kunft si cher und zu ver läs sig mit er neu er ba rer En­
er gie ver sorgt wer den kann, er forscht das neue Groß pro jekt „Nord deut­
sche En er gie Wen de 4.0“ (NEW 4.0) in Ham burg und Schles wig­ Hol stein. 
Das län der über grei fen de For schungs vor ha ben ist Teil der För der in itia ti­
ve „Schau fens ter in tel li gen te En er gie – Di gi ta le Agen da für die En er gie­
wen de“ (SIN TEG) des Bun des. In fünf aus ge wähl ten „Schau fens tern“ in 
Deutsch land un ter su chen Ak teu re aus Wirt schaft, Wis sen schaft und Po li­
tik vier Jahre lang in no va ti ve Tech no lo gi en und Ver fah ren für das Jahr hun­
dert pro jekt En er gie wen de. Zwei Um welt öko no men der Uni ver si tät Ham­
burg sind an dem Pro jekt be tei ligt. 

Ziel von NEW 4.0 ist es zu zei gen, wie die nord deut sche Re gi on mit 4,5 
Mil lio nen Ein woh ne rin nen und Ein woh nern be reits 2035 zu 100 Pro zent 
si cher, kos ten güns tig, um welt ver träg lich und ge sell schaft lich ak zep tiert 
durch er neu er ba re En er gie wie Wind- und Son nen en er gie ver sorgt wer-
den kann und 50 bis 70 Pro zent des CO2- Aus sto ßes re du ziert wer den 
kön nen. Im Rah men des For schungs pro jek tes über prü fen die Wirt schafts-
wis sen schaft ler Prof. Dr. Gri scha Pe ri no und Prof. Dr. An dre as Lange von 
der Uni ver si tät Ham burg, wie die Re gu lie rung des Strom mark tes und die 
An rei ze für eine Fle xi bi li sie rung der Strom nach fra ge und für den Aus bau 
von Strom netz und Spei cher ka pa zi tä ten an ge passt wer den kön nen, um 
die En er gie wen de er folg reich um zu set zen ohne dabei un nö ti ge Kos ten zu 
ver ur sa chen.

Eine halbe Mil li on Euro für For schungs pro jekt

Die bei den Um welt öko no men er ar bei ten kon zep tio nel le Lö sun gen für die 
öko no mi schen Her aus for de run gen am Bei spiel der nord deut schen Re gi-
on und über prü fen diese mit Hilfe kon trol lier ter Ex pe ri men te und an hand 
von Daten der Pra xis part ner. Dafür wer den im Rah men des Pro jek tes über 
die kom men den vier Jahre ins ge samt eine halbe Mil li on Euro be reit ge-
stellt. „Durch die En er gie wen de wird es immer an spruchs vol ler, Be reit stel-
lung und Nach fra ge von En er gie zeit lich und geo gra phisch prä zi se auf ein-
an der ab zu stim men und für ein Gleich ge wicht auf dem Strom markt zu 
sor gen“, so Prof. Pe ri no und Prof. Lange.

Nicht nur stün den die Strom märk te vor der Her aus for de rung, dass die En-
er gie- Nach fra ge be son de ren Schwan kun gen un ter lie ge. Mit der En er gie-
wen de und dem Aus bau wet ter ab hän gi ger Tech no lo gi en wie Wind- und 
Son nen en er gie ist nun auch das Stro m an ge bot fluk tu ie rend, wie die For­
scher sagen. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

NEW 4.0 ist Teil des För der pro gramms 
„Schau fens ter in tel li gen te En er gie – Di gi ta-
le Agen da für die En er gie wen de“ (SIN TEG) 
des Bun des mi nis te ri ums für Wirt schaft 
und En er gie. Foto: NEW 4.0

Kontakt

Prof. Dr. Gri scha Pe ri no
Fach be reich So zi al öko no mie

Fa kul tät für Wirt schafts-  und So zi al wis-
sen schaf ten

t. 040.42838- 8767
e. gri scha.pe ri no@wiso.uni- ham burg.de

Prof. Dr. An dre as Lange
Fach be reich Volks wirt schafts leh re

t. 040.42838- 4035
e. an dre as.lange@wiso.uni- ham burg.de

mailto:grischa.perino%40wiso.uni-hamburg.de?subject=
mailto:andreas.lange%40wiso.uni-hamburg.de?subject=
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Eine of e ne Frage sei auch, wie sich die ge än der ten Be din gun gen im 
Strom markt auf das Be reit stel len und den Aus bau von grund-  und spit-
zen last fä hi gen Er zeu gungs an la gen sowie Las ten ma nage ment- , Netz- und 
Spei cher ka pa zi tät aus wir ke.

Her aus for de run gen der En er gie wen de mit Dop pel stra te gie lösen

Die Her aus for de run gen der En er gie wen de wird NEW 4.0 mit einer Dop pel-
stra te gie lösen: Zum einen soll der Strom ex port in an de re Re gio nen durch 
ef  zi en te Nut zung und Aus bau der En er gie in fra struk tur sowie in no va ti­
ve Netz tech no lo gi en in der Re gi on er höht wer den. Zum an de ren soll der 
Ver brauch er neu er ba rer En er gie in der Re gi on durch Fle xi bi li täts kon zep te 
ge stei gert wer den.

NEW 4.0 ist Teil des För der pro gramms „Schau fens ter in tel li gen te En er gie 
– Di gi ta le Agen da für die En er gie wen de“ (SIN TEG) des Bun des mi nis te ri-
ums für Wirt schaft und En er gie. Ziel ist es, in groß flä chi gen „Schau fens­
ter re gio nen“ ska lier ba re Mus ter lö sun gen für eine um welt freund li che, si-
che re und be zahl ba re En er gie ver sor gung bei hohen An tei len er neu er ba rer 
En er gi en zu ent wi ckeln und zu de mons trie ren.

Im Zen trum ste hen die in tel li gen te Ver net zung von Er zeu gung und Ver-
brauch sowie der Ein satz in no va ti ver Netz tech no lo gi en und - be triebs-
kon zep te. Die ge fun de nen Lö sun gen sol len als Mo dell für eine brei te 
Um set zung die nen. Das Bun des wirt schafts mi nis te ri um för dert die fünf 
Schau fens ter mit ins ge samt über 200 Mil lio nen Euro.

PM/Perino/Red.

Forschung
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Wie man mit Stress rich tig um geht – Se mi nar gibt Tipps

An ru fe, Mee tings, ein vol les Mail post fach – und zwi schen durch schnell 
eine­Tasse­Kaff­ee­oder­ein­Stück­Scho­ko­la­de:­Stress­kann­zu­schlech­ten­
An ge wohn hei ten füh ren, die die Ge sund heit be las ten kön nen. Wie man 
hier ent ge gen wir ken kann, war Thema im Se mi nar „An stif tung zu mehr 
Ge las sen heit – Wie Stress mit Nah rungs mit teln ne ga tiv ko ope riert und 
wie Sie den Pakt durch bre chen“

Das Se mi nar wurde von der Be trieb li chen Sucht be ra tung und Sucht prä-
ven ti on ver an stal tet und bot am 8. De zem ber den Teil neh me rin nen und 
Teil neh mern wich ti ge Hand rei chun gen, wie sie mit Stress – so wohl am Ar-
beits platz als auch pri vat – bes ser um ge hen kön nen. „Das Ziel des Work-
shops war es, dass die Teil neh men den ler nen, den ei ge nen Um gang mit 
ne ga ti vem Stress zu ver än dern und in Zu kunft we ni ger auf Zu cker, Kaf ee, 
Zi ga ret ten oder Al ko hol zu rück grei fen“, so Ilka Ster ner von der Sucht be ra-
tung der Uni ver si tät Ham burg.

Er näh rung und Stress

Man chen ver geht bei Hek tik, Kum mer und Sor gen der Ap pe tit, an de re be-
kom men Heiß hun ger auf Sü ßig kei ten. Oder sie grei fen aus Zeit man gel 
be vor zugt zu Fast- Food. Doch ge ra de unter Be las tung soll te eine ge sun-
de Er näh rung nicht zu kurz kom men, eben so wie Be we gung, Ent span-
nung und aus rei chend Schlaf. Unter Stress steigt der Be darf an Vit ami nen 
und Mi ne ral stof en, wie etwa Ma gne si um. Der Mi ne ral stof ist reich lich 
in Nüs sen, Voll korn mehl und Hül sen früch ten ent hal ten. Stress min dernd 
wir ken fer ner fette See fi sche, fri sches Obst und Ge mü se sowie Sau er­
milch pro duk te wie Jo ghurt.

Das ganz tä gi ge Se mi nar wurde von Kers tin Jas pers ge lei tet, die als Coach 
Se mi na re, Work shops und Be ra tung an bie tet. Be spro chen wurde nicht 
nur der Un ter schied zwi schen po si ti vem und ne ga ti vem Stress, son dern 
auch die Aus wir kun gen, die vor allem ne ga ti ver Stress auf das Ge hirn hat 
und wie der Kon sum von Kom pen sa ti ons mit teln wie Zu cker, Kaf ee oder 
Zi ga ret ten ver mie den wer den kann.

Tipps zur Stress ver mei dung

Zu den drei wich tigs ten Hin wei sen, um mit Stress an ders um zu ge hen, 
emp fiehlt Kers tin Jas pers:

Glau ben Sie nicht alles, was Sie den ken! Der Haupt grund für Un glück lich-
sein ist nie die Si tua ti on selbst, son dern die ei ge nen Ge dan ken über diese. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Wich ti ge Tipps zur Stress ver mei dung gab 
es bei einem Se mi nar der Be trieb li chen 
Sucht be ra tung und Sucht prä ven ti on. 
Foto: Pixabay

Kontakt

Ilka Ster ner
Be trieb li che Sucht be ra tung und  
Sucht prä ven ti on

t. 040.42838- 2302
e. ilka.ster ner@verw.uni- ham burg.de

Verwaltung

mailto:ilka.sterner%40verw.uni-hamburg.de?subject=
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Man soll te sich daher immer be wusst ma chen, dass Ge dan ken eine sub-
jek ti ve Be wer tung einer Si tua ti on sind. Der ei ge ne Ge dan ke ist eine Va ri-
an te, aber es gibt auch min des tens noch eine wei te re Va ri an te über das 
Pro blem zu den ken. Man soll te also dem Ge dan ken, der even tu ell Stress 
bringt, nicht so fort glau ben, son dern ihn als das sehen, was er ist: ein fach 
nur EIN Ge dan ke. 

Atmen! Wenn man vor lau ter Stress kei nen kla ren Ge dan ken fas sen kann, 
hilft es, Ab stand zu ge win nen und wie der im ei ge nen Kör per an zu kom-
men. Dies ge lingt zum Bei spiel durch be wuss tes Ein- und Aus at men – also 
die Fo kus sie rung dar auf, wie der Atem in den Bauch raum hin ein strömt 
und wie der hin aus. So kann Ab stand zum Ge dan ken ka rus sell ge schaf en.
 
An neh men! Ärger, Vor wür fe und Schuld ge füh le hel fen in stres si gen Si tua-
tio nen eben so wenig wei ter wie Weg gu cken und Nicht- wahr- ha ben- Wol-
len. Daher ist es wich tig, die Si tua ti on so zu ak zep tie ren, wie sie ist – als 
Teil des Jobs, als Teil des Le bens. An neh men heißt nicht, dass nichts ver än-
dert wer den kann oder soll, son dern dass man sich durch das An neh men 
die Ruhe für wich ti ge Fra gen nimmt: Kann ich über haupt etwas ver än-
dern? Und wenn ja, ist es mir die Sache über haupt wert? Wenn beide Fra-
gen be jaht wer den, kann die Ak ti on, zum Bei spiel ein Ge spräch, ge sucht 
wer den. Falls nur eine Frage mit Nein be ant wor tet wird, kann der Fokus 
be wusst ver la gert wer den.

Jas pers/Ster ner/Red.

Verwaltung
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Leise rie selt der Schnee …

Wer noch auf der Suche nach einem Weih nachts ge schenk ist, soll te 
mal beim Uni ko ntor vor bei schau en – dort gibt es jetzt auch at trak ti ve  
Ge schen k esets.

Damit sich jeder, wenn es so weit ist, in einen war men und ku sche li gen 
Uni- Ham burg Hoody hül len kann, haben wir pünkt lich zum Win ter an fang 
eine neue Lie fe rung un se rer Hoo dys be kom men - für große und auch klei-
ne Freun de der Uni Ham burg.

Et wieh nach tet sehr …

Für alle, die ein Stück Uni Ham burg ver schen ken möch ten, gibt es in der 
Vor weih nachts zeit sechs at trak ti ve Ge schen k esets mit Ar ti keln aus dem 
Uni kon tor zum Vor zugs preis. Und neu ein ge trof en sind auch ein hoch­
wer ti ger, gra vier ter Fül ler sowie Ku gel schrei ber der Firma Lamy.

Das Uni kon tor- Team wünscht allen Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei tern 
der Uni ver si tät Ham burg schö ne Weih nachts fei er ta ge und einen guten 
Über gang ins neue Jahr 2017. In der Zeit vom 22. De zem ber 2016 bis 08. 
Ja nu ar 2017 bleibt das Uni kon tor ge schlos sen.

Red.

In der Vor weih nachts zeit bie tet das Uni-
kon tor sechs at trak ti ve Ge schen k esets mit 
Ar ti keln aus dem Uni kon tor zum Vor zugs-
preis. Foto: UHH/Unikontor

Kontakt

Uni kon tor
Al len de- Platz 1

t. 040.42838- 4777
e. uni kon tor@uni- ham burg.de

Öff nungs zei ten Mo-Fr 9.30-17 Uhr

Verwaltung

mailto:unikontor%40uni-hamburg.de?subject=
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Zu sam men ar beit för dern: Drit ter Vor trag der Reihe 
„Füh rung wirkt“

Was tun, wenn das Team, das man lei tet, nicht har mo niert? Was Team­
ar beit aus macht und wie man Zu sam men ar beit för dert, er läu ter te Prof. 
Dr. Claus Nowak am 23. No vem ber im drit ten Vor trag der Reihe „Füh rung 
wirkt“. Wir fas sen die we sent li chen Punk te zu sam men.

Das Team als Ar beits for mat ist mitt ler wei le an der Uni ver si tät die Regel, so-
wohl in der Wis sen schaft als auch in der Ver wal tung. Daher ist es ge ra de für 
ver ant wort li che Lei tungs kräf te in der Ver wal tung und in der Wis sen schaft 
wich tig, zu wis sen, wie man Teams mög lichst schnell ar beits fä hig macht 
und ab seh ba ren Kon flik ten in der Zu sam men ar beit früh zei tig vor beugt.

Zu­sam­men­ar­beit­för­dern:­Teament­wick­lung­und­Kon­flikt­prä­ven­ti­on

Nowak führ te aus, dass sich Füh rungs ar beit durch zwei Kern funk tio nen 
aus zeich net: die Er geb nis funk ti on und die Grup pen er hal tungs funk ti on. 
Beide sind im glei chen Maße be deut sam, um die Ar beits-  und Hand lungs-
fä hig keit sowie die Ziel er rei chung von Teams zu ge währ leis ten.

Wie sehen die Vor aus set zun gen für trag fä hi ge Ko ope ra tio nen aus? Nowak 
nann te fol gen de Punk te:

• Die Be zie hun gen und Rol len der Be tei lig ten müss ten ge klärt sein,
• Ziele, In ter es sen und Prio ri tä ten soll ten über ein stim mend sein, 
• es soll te keine Ri va li tät be ste hen und 
•  grund sätz lich soll te Ver trau en in die Fä hig kei ten der Ko ope ra ti ons part-

ner/innen be ste hen

Team mit glie der kön nen un ter schied li che Ein stel lun gen zu Nähe und Dis-
tanz im Rah men einer Ko ope ra ti on haben. Dabei ist es Auf ga be der Füh-
rungs kraft, hier zu steu ern. So lan ge sie klar kom mu ni ziert wer den, kön nen 
auch per sön li che Un ter schie de und eine mög li che Dis tanz der Team mit-
glie der gute Ko ope ra tio nen er mög li chen. Ein Team de fi niert sich über eine 
ge mein sa me Auf ga be und nicht per se über eine Zu sam men ge hö rig keit.
Glaub wür dig keit von Füh rungs kräf ten

Für die Füh rungs kraft selbst ist ins be son de re Glaub wür dig keit ein ent-
schei den der Fak tor, um vom Team an er kannt zu wer den. Wobei diese 
nicht mit Au then ti zi tät zu ver wech seln ist. Eine emp foh le ne Frage für Füh-
rungs kräf te an ihre Mit ar bei ten den könn te sein: „Was brau chen Sie von 
mir, damit Sie Ihre Ar beit gut ma chen kön nen?“

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Kontakt

Dr. Brit ta Buth
Re fe rat 61 - Per so nal ent wick lung

Team lei te rin Füh rung und Zu sam men - 
ar beit, Fort- und Wei ter bil dung

t. 040.42838- 9778
e. brit ta.buth@verw.uni- ham burg.de

Sonja Niel bock
Kon flikt be ra tung

t. 040.42838- 9780
e. sonja.niel bock@verw.uni- ham burg.de

Verwaltung

Prof. Dr. Claus Nowak sprach in der Reihe 
„Füh rung wirkt“ über Teament wick lung 
und Kon flikt prä ven ti on.  
Foto: privat

mailto:britta.buth%40verw.uni-hamburg.de?subject=
mailto:sonja.nielbock%40verw.uni-hamburg.de?subject=
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Ein eben falls wich ti ger Fak tor ist An er ken nung. Dabei geht es nicht nur 
um An er ken nung guter Leis tung, son dern auch zum Bei spiel um die An er-
ken nung von be son de ren Be las tun gen oder aber auch eines klei nen Bei-
trags zu einer Ge samt leis tung. Eine Füh rungs kraft, die die ses wahr nimmt 
und ent spre chend an er kennt, zeigt damit, dass sie die Leis tun gen aller 
Be tei lig ten be wusst im Blick hat und die vor herr schen de Si tua ti on ein-
schätzt und wür digt.

An for de run gen an Teams

Eine Füh rungs kraft soll te mit dem Team An for de run gen und Er folgs pa ra-
me ter fest le gen. Dabei soll ten Auf ga ben und Zu stän dig kei ten klar de fi­
niert und funk tio na le Ab läu fe und Ent schei dungs pro zes se eta bliert wer-
den.

Der Aus tausch von In for ma tio nen soll te ge mein sam ver ein bart und ein-
ge hal ten wer den, dabei kann eine sys te ma ti sche Pro blem ana ly se und - 
be ar bei tung bei auf tau chen den Hin der nis sen be hilfl ich sein oder auch im 
Sinne einer Kon flikt prä ven ti on re gel mä ßig ein ge setzt wer den.

Hier kann die Füh rungs kraft zum Bei spiel in jeder Team sit zung den Ta ges-
ord nungs punkt Zu sam men ar beit auf üh ren und die sen mit zwei ein fa­
chen Fra gen be gin nen: „Was ma chen wir gut?“ und „Was soll ten wir bes-
ser ma chen?“

Dabei ist das Ziel auch eine Ent dra ma ti sie rung von po ten zi el len Kon flikt­
stel len. In die sem Zuge kön nen er folgs kri ti sche Schnitt stel len iden ti fi ziert 
und zeit nah ge klärt wer den. Im Kern geht es hier darum, als Team eine 
Feed back­ Kul tur auf zu bau en, die nach Nowak eine hilf rei che Kon flikt prä­
ven ti on dar stellt.

Stu fen der Be tei li gung

Da die Art der Par ti zi pa ti on auch immer eine grund le gen de The ma tik von 
Füh rung und Zu sam men ar beit ist, ging Nowak zum Schluss auf ein Be-
tei li gungs mo dell ein. Nowak un ter schei det in einem von ihm wei ter ent-
wi ckel ten Mo dell zwi schen un ter schied li chen Stu fen der Be tei li gung von 
Be schäf tig ten an Ent schei dun gen einer In sti tu ti on oder auch eines Teams. 
Dabei ist be deut sam, dass die un ter schied li chen Stu fen sich nicht in ihrer 
Wer tig keit un ter schei den, jede der Stu fen ist für be stimm te An läs se an-
ge mes sen und rich tig. Wich tig für eine funk tio nie ren de Ko ope ra ti on ist 
dabei ins be son de re, dass die Form der Par ti zi pa ti on für alle Be tei lig ten ge-
klärt ist und trans pa rent kom mu ni ziert wird.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Verwaltung
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Es exis tie ren sechs Stu fen des Gra des der le gi ti mier ten Macht und Ver ant-
wor tung

6.  Ent schei den
5.  Mit – Ent schei den
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
4.  Ent schei der be ra ten
3.  Ideen & Vor schlä ge ein brin gen
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
2.  Feed back geben
1.  In for miert wer den

Der Grad der Par ti zi pa ti on hängt von der Art der Ent schei dung ab.

Vor trags rei he „Füh rung wirkt“

Der Vor trag „Zu sam men ar beit för dern: Teament wick lung und Kon flikt prä­
ven ti on“ fand statt in Ko ope ra ti on des Re fe rats Per so nal ent wick lung mit 
der Stabs stel le Kon flikt be ra tung. Mit der Vor trags rei he „Füh rung wirkt“ 
sol len ins be son de re Füh rungs kräf te für das Thema Füh rung und des sen 
Be deu tung für die Zu sam men ar beit an der Uni ver si tät Ham burg sen si bi li-
siert wer den. Dabei wer den theo re ti sche Grund la gen mit pra xis na hen Fra-
ge stel lun gen ver knüpft, so dass der Trans fer von fun dier tem Wis sen in den 
Ar beits all tag ge för dert wird. Eine Fort set zung der Vor trags rei he in Form ei-
ner Ko ope ra ti on des Re fe ra tes Per so nal ent wick lung mit den in ner be trieb li-
chen Be ra tungs stel len ist für 2017 ge plant.

Buth/Nielbock/Red.

Verwaltung
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Ge sund heit stär ken: Hoch schul sport bie tet viel fäl ti ges 
Be we gungs an ge bot

Wer sagt schon Nein in der Weih nachts zeit zu den vie len le cke ren Kek­
sen und dem Weih nachts ge bäck? Viel leicht ist das ja Mo ti va ti on sich 
mehr zu be we gen: Der Hoch schul sport Ham burg or ga ni siert jedes Se­
mes ter ein um fang rei ches Sport­  und Be we gungs an ge bot. Die Kurse 
schaff­en­einen­Aus­gleich­für­die­gro­ßen­und­klei­nen­täg­li­chen­Übel­ei­
nes be las ten den Ar beits le bens. Eine gute Mög lich keit, den ar beits­  und 
stu di en be ding ten ein sei ti gen oder sit zen den Be las tun gen zu be geg nen.

Unser Ar beits um feld hat sich kom plett ge wan delt, statt Be we gung und 
kör per li cher An stren gung sind sit zen de Tä tig kei ten, Bild schirm- Ar beit 
und ein sei ti ge Be las tun gen die Regel. Sport för dert die geis ti ge Leis tungs-
fä hig keit und kann zur Ge sund er hal tung bei tra gen. Der Hoch schul sport 
Ham burg bie tet pas sen de An ge bo te zum Aus gleich oder um Be we gungs-
man gel und Fehl be las tun gen ent ge gen wir ken, etwa bei Yoga- oder Pi la-
tes- Kur sen.

Sports­Card:­Ein­fach­und­fle­xi­bel­trai­nie­ren

Die Sports Card be inhal tet ein viel fäl ti ges Sport pro gramm. Ohne sich 
auf feste Zei ten oder Sport an ge bo te fest le gen zu müs sen, be rech tigt die 
Sports Card zur Teil nah me am um fang rei chen Kurs an ge bot an sie ben Ta-
gen in der Woche. Das voll stän di ge An ge bot ist unter www.hoch schul-
sport- ham burg.de zu fin den.

Ein Trai ning in einem der drei Fit ness- Stu di os, die Teil nah me an viel fäl ti-
gen Schwim m an ge bo ten oder die Nut zung der um fang rei chen Was ser-
sport kur se im Som mer se mes ter sind eben falls fle xi bel, kos ten güns tig 
und an ge passt auf die per sön li chen Be dürf nis se von Stu die ren den und 
Mit ar bei tern. Mit dem neuen Win ter se mes ter- Sport pro gramm bie tet sich 
die per fek te Mög lich keit, der trä gen Win ter mü dig keit und ein sei ti gen Be-
las tun gen ent ge gen zu wir ken und aktiv zu wer den.

Wer sich be wegt, ge winnt dop pelt

Beim Sport wer den Res sour cen auf ge baut, um Stress und stress be ding ten 
Re ak tio nen, Ver span nun gen, Hal tungs de fi zi ten, Rü cken­  oder Na cken­
schmer zen oder Ge lenks pro ble men auch prä ven tiv zu be geg nen. Zu sätz-
lich kann durch Be we gung das Im mun sys tem ge stärkt wer den, was in der 
er käl tungs an fäl li gen Win ter zeit be son de re Be deu tung hat.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Kontakt

Karin Nent wig
Ge sund heits sport
Team lei te rin Füh rung und Zu sam men-
 ar beit, Fort- und Wei ter bil dung

t. 040.42838- 5062
e. karin.nent wig@uni- ham burg.de

Chris ti na Reb holz
Öf f ent lich keits ar beit
t. 040.42838- 2042
e. reb holz@sport.uni- ham burg.de

Die Sports Card be inhal tet ein viel fäl ti ges 
Sport pro gramm.  
Foto: UHH/Hoch schul sport

mailto:rrz.serviceline%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:%20judith.olivieri%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:karin.nentwig%40uni-hamburg.de?subject=
mailto:rebholz%40sport.uni-hamburg.de?subject=
https://hsp-hh.sport.uni-hamburg.de/
https://hsp-hh.sport.uni-hamburg.de/
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Qua li fi zier te Kurs lei tun gen ver mit teln einen Zu gang für sport li che Ein­
stei ge rin nen und Ein stei ger oder Fort ge schrit te ne und mo ti vie ren zu ei-
nem be we gungs freu di gen Leben. Denn ge ra de bei nass kal tem Win ter-
wet ter ist es für die gute Laune und eben auch für die Ge sund heit wich tig, 
sich trotz dem zu be we gen. Auf die Plät ze, fer tig: Sport!

Hier geht’s zum Hoch schul sport Ham burg

Nent wig/Reb holz/Red.

mailto:rrz.serviceline%40uni-hamburg.de?subject=
https://www.instagram.com/unikontor/
https://hsp-hh.sport.uni-hamburg.de/
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An ge la Hars ist neue Re fe ren tin der Vi ze prä si den tin für 
Stu di um und Lehre

Seit dem 11. No vem ber 2016 ist An ge la Hars neue Per sön li che Re fe ren tin 
der Vi ze prä si den tin für Stu di um und Lehre, Prof. Dr. Su san ne Rupp, und 
damit zu stän dig für alle in ter nen und ex ter nen An fra gen aus den ent­
spre chen den Zu stän dig keits be rei chen. 

Hars stu dier te an der Phil ipps- Uni ver si tät Mar burg Neue re Ge schich te, 
Re li gi ons wis sen schaft und Frie dens­ und Kon flikt for schung. Sie ar bei te­
te dort unter an de rem am Fach be reich Ge sell schafts wis sen schaf ten und 
sam mel te so erste Er fah run gen im Be reich Hoch schul or ga ni sa ti on und 
Öf  ent lich keits ar beit. Zudem ar bei te te sie als Pro jekt ko or di na to rin in ei-
ner stu den tisch ge führ ten Nicht re gie rungs or ga ni sta ti on (NGO).

Nach dem Ende ihres Ma gis ter stu di ums kam die gebürtige Stuttgarte-
rin als Sti pen dia tin des Gra du ier ten kol legs „In ter kon fes sio na li tät in der 
Frü hen Neu zeit“ an die Uni ver si tät Ham burg und wech selt nun in das 
Prä si di um. „Ich freue mich dar auf, als Re fe ren tin meine Er fah run gen und 
Fähigkeiten in der Uni ver si tät Ham burg einzubringen und die Vi ze prä si-
den tin bei ihren Auf ga ben zu un ter stüt zen“, sagt Hars.

Red.

Kontakt

An ge la Hars
Per sön li che Re fe ren tin der Vi ze prä si den tin 
Prof. Dr. Su san ne Rupp

t. 040.42838- 4504
e. an ge la.hars@uni- ham burg.de

An ge la Hars ist neue Re fe ren tin der Vi ze-
prä si den tin für Stu di um und Lehre, Prof. Dr. 
Su san ne Rupp. Foto: UHH/En gels

Veranstaltungen

mailto:angela.hars%40uni-hamburg.de?subject=
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10­ jäh ri ges Ju bi lä um des Zen trums für Leh rer bil dung

Mehr als 70 ge la de ne Gäste fan den sich am 15. No vem ber 2016 zur Ju bi lä­
ums fei er im Lan des in sti tut für Leh rer bil dung und Schul ent wick lung ein, 
dar un ter auch Dr. Eva Güm bel, Staats rä tin der Be hör de für Wis sen schaft, 
For schung und Gleich stel lung (BWFG). 

Vor 10 Jah ren wurde in Ham burg, wie an vie len an de ren leh rer bil den den 
Uni ver si tä ten in Deutsch land, ein Zen trum für Leh rer bil dung Ham burg 
(ZLH) ge grün det. Im Un ter schied zu den meis ten an de ren Zen tren hat die 
Ham bur ger Ein rich tung nicht nur die Auf ga be, Lehr amts stu di en gän ge zu 
ko or di nie ren, ihr Auf ga ben ge biet er streckt sich viel mehr auch auf den 
Vor be rei tungs dienst und die Leh rer fort bil dung. Be ra tung und Ko or di na ti-
on des ZLH um fas sen des halb An ge bo te der Ham bur ger leh rer bil den den 
Uni ver si tä ten – Uni ver si tät Ham burg, Tech ni sche Uni ver si tät Ham burg, 
Hoch schu le für Musik und Thea ter, Hoch schu le für bil den de Küns te Ham-
burg und der Hoch schu le für An ge wand te Wis sen schaf ten Ham burg – so-
wie des Lan des in sti tuts für Leh rer bil dung und Schul ent wick lung.

Ge sell schaft li che Ver än de run gen be deu ten neue An for de run gen

Ham bur ger Leh rer bil dung ver folgt das Ziel, Lehr kräf te aus zu bil den, die 
ihr gan zes Be rufs le ben lang den An for de run gen ihres Be rufs ge wach sen 
sind und sich immer wie der auf ak tu el le ge sell schaft li che und tech ni sche 
Ent wick lun gen ein stel len kön nen. Zur Feier des 10- jäh ri gen Ju bi lä ums be-
schrieb Aart Pabst, bis 2013 Lei ter des ZLH, die Her aus for de run gen, die mit 
die ser Auf ga be ver bun den sind und äu ßer te sich zu der Rolle, die Zen tren 
für Leh rer bil dung ein neh men kön nen. „Ein gutes Zen trum“, re sü mier te 
Pabst, „ver steht seine Rolle in der Uni ver si tät als eine be stän di ge Ba lan-
ce zwi schen staat li chen In ter es sen oder Vor ga ben und wis sen schaft li cher 
Am bi ti on“.

Um die Her aus for de run gen der Zu kunft ging es auch in der an schlie ßen-
den Po di ums dis kus si on unter der Mo de ra ti on von Prof. Dr. Rei ner Leh ber-
ger, der bis 2015 Lei ter des ZLH war. Prof. Dr. Kris tin Bürig (Ger ma nis tik, 
Uni ver si tät Ham burg), Prof. Dr. Sven De gen hardt (Son der päd ago gik, Uni-
ver si tät Ham burg), Prof. Dr. Sönke Knut zen (Vi ze prä si dent Lehre, Tech ni-
sche Uni ver si tät Ham burg) und Dr. Ga brie le Kan dzora (Lan des in sti tut für 
Leh rer bil dung und Schul ent wick lung) er ör ter ten ihre Er war tun gen an die 
Ent wick lung der Leh rer bil dung in den kom men den zehn Jah ren. Dabei 
ging es unter an de rem um die Qua li fi ka ti on von Lehr kräf ten für den Um­
gang mit sprach lich- kul tu rel ler He te ro ge ni tät der Schü ler schaft, um die 
In klu si on von Schü le rin nen und Schü lern mit be son de rem För der be darf 
und die Aus wir kun gen der Di gi ta li sie rung.

Schmidt/Red.

Kontakt

Dr. Brit ta Schmidt
Zen trum für Leh rer bil dung Ham burg (ZLH)

t. 040.42838- 8183
e. brit ta.schmidt@uni- ham burg.de

Aart Pabst war bis 2013 Lei ter des ZLH und 
hielt bei der Feier einen Vor trag über die 
Her aus for de run gen der Leh rer bil dung.
Foto: privat

Veranstaltungen
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Lund Uni ver si ty, DESY und Uni ver si tät Ham burg pla nen 
stär ke re Zu sam men ar beit 

Über­80­Wis­sen­schaft­le­rin­nen­und­Wis­sen­schaft­ler­der­süd­schwe­di­schen­
Lund Uni ver si ty, der Uni ver si tät Ham burg und des Deut schen Elek tro nen­ 
Syn chro tron (DESY) kamen am 6. De zem ber 2016 in Ham burg zu sam men 
und spra chen über kon kre te Ko ope ra ti ons mög lich kei ten in ihren je wei li­
gen­Fach­ge­bie­ten.­Die­Bi­lanz­des­Treff­ens:­sehr­po­si­tiv.

Die Ver an stal tung bil de te den ers ten gro ßen Matchma king Work shop 
nach der im März 2016 er folg ten Un ter zeich nung der Ko ope ra ti ons ver-
ein ba rung zwi schen der Lund Uni ver si ty und der Uni ver si tät Ham burg. 
Die Ziele des Work shops, die Zu sam men ar beit in For schungs-  und The-
men schwer punk ten der Hoch schu len zu in ten si vie ren und wei ter füh-
ren de Pro jekt ko ope ra tio nen zu prü fen, konn ten er folg reich rea li siert 
wer den.

In ter na tio na le Gra du ier ten schu le und Aus tausch pro gram me ge plant

In sie ben Ar beits grup pen zu Phy sik, Le bens wis sen schaf ten, Klima, Recht, 
Nach hal tig keit, Che mie sowie Me di en und Mi gra ti on in der Re gi on Bal-
ti sches Meer iden ti fi zier ten und kon kre ti sier ten die For schen den die 
zu künf ti ge Zu sam men ar beit. Dabei ei nig ten sich die Teil neh men den auf 
einen um fas sen den Aus bau der For schungs ko ope ra tio nen und be spra-
chen wei te re For men der Zu sam men ar beit, u. a. die Ein rich tung einer 
in ter na tio na len Gra du ier ten schu le, den Auf bau ge mein sa mer Stu di en-  
und Aus tausch pro gram me, die Durch füh rung von Son der lehr ver an stal-
tun gen und Som mer schu len und das Er ar bei ten ge mein sa mer Pu bli ka-
tio nen.

Wis sen schaft li che Nähe auch bei Nach hal tig keit

Ein ab schlie ßen des Ple num, bei dem alle Wis sen schaft le rin nen und Wis-
sen schaft ler der ver schie de nen Ar beits be rei che ihre Er geb nis se prä sen-
tier ten, ver an schau lich te die wis sen schaft li che Nähe der Lund Uni ver si ty 
und der Uni ver si tät Ham burg. Es wurde deut lich, dass neben Schwer-
punkt the men der Uni ver si tä ten wie Teil chen- , As tro-  und Ma the ma ti-
scher Phy sik, Klima Erde, Um welt sowie Nach hal tig keit gro ßes Po ten ti al 
der Zu sam men ar beit in wei te ren Fach ge bie ten be steht.

Der Prä si dent der Uni ver si tät Ham burg, Univ.-Prof. Dr. Die ter Len zen, 
zog eine äu ßerst po si ti ve Bi lanz des in ten si ven wis sen schaft li chen Aus-
tau sches: „Der heu ti ge Work shop hat ge zeigt, dass die Uni ver si tät 
Ham burg und die Lund Uni ver si ty sich her vor ra gend in der For schung

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Kontakt

Kat rin Tau ter mann
Re fe ren tin für Part ner schafts ma nage ment

t. 040.42838- 7244
e. kat rin.tau ter mann@verw.uni- ham burg.de

Prä si dent Univ.-Prof. Dr. Die ter Len zen und 
Court ney Pelt zer- Hö ni cke zie hen po si ti ve 
Bi lanz: Die Uni ver si tät Ham burg, das DESY 
und die Lund Uni ver si ty ar bei ten in Zu kunft 
ver stärkt zu sam men.  Foto: UHH/Suk hi na

Veranstaltungen
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von Ex zel lenz-  und Schwer punkt be rei chen, wie u. a. der Phy sik und der 
Kli ma for schung, er gän zen. Auch in dar über hin aus ge hen den wich ti gen 
For schungs be rei chen konn ten viel ver spre chen de An schluss pro jek te an 
be ste hen de Zu sam men ar bei ten und neue ge mein sa me Ak ti vi tä ten be-
schlos sen wer den. Ein gro ßer Er folg, um die ein zig ar ti ge Part ner schaft 
der Uni ver si tät Ham burg mit der Lund Uni ver si ty im nord eu ro päi schen 
Raum nach hal tig aus zu bau en und zu in ten si vie ren.“

Red.

Veranstaltungen

https://initiative-chefsache.de/de/chefsache-award/preistraeger
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/gleichstellung/veranstaltungen/pro-exzellenzia.html
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/gleichstellung/veranstaltungen/pro-exzellenzia.html
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UNI | KURZ MEL DUN GEN

+ + + VG Wort: Ent war nung beim §52a Ur he ber ge setz­ Cha os + + + Neue 
Aus ga be des Fach ma ga zins Syn er gie er schie nen: Schwer punkt the ma 
„Open ness“+ + + Zhi qiang­ Gast pro fes sur an der Uni ver si tät Shang hai 
für Prof. Dr. Chris Meier + + + Ham bur ger Gra du ier ten schu le IM PRS­ 
UFAST um 6 Jahre ver län gert + + + Neue Wei ter bil dung „Ku ra tie ren“ 
der AWW + + +

+ + + Das Ge gen teil von gut ist gut ge meint, so auch im Fall des neuen 
VG Wort- Rah men ver trags, der die Rech te von Au to ren stär ken soll, in der 
Pra xis aber zu einer un zu mut ba ren Bü ro kra tie führt. Nach dem die Ver wer-
tungs ge sell schaft WORT mit dem Rah men ver trag vor erst zwei Schre ckens-
sze na ri en in Aus sicht stell te – ent we der jeder di gi ta le Se min ar text, der ur-
he ber recht lich ge schützt ist, muss ein zeln ab ge rech net wer den oder auf 
den elek tro ni schen Lern platt for men herrscht zu neh mend gäh nen de Leere, 
dafür Hoch be trieb am Ko pie rer – wird jetzt eine ein ver nehm li che Lö sung 
immer wahr schein li cher. Die Hoch schul rek to ren kon fe renz, die Kul tus mi-
nis ter kon fe renz und die VG Wort wol len bis Jah res en de einen prak ti ka blen 
Lö sungs vor schlag er ar bei ten. Vor erst bleibt also alles beim Alten. Wei te-
re In for ma tio nen zur §52a- De bat te fin den Sie in der Pres se mit tei lung der 
HRK. + + +

+ + + Pünkt lich zur Ge mein schafts kon fe renz von Cam pus In no va ti on und 
Kon fe renz tag Di gi ta li sie rung von Leh ren und Ler nen im No vem ber ist die 
zwei te Aus ga be von „Syn er gie. Fach ma ga zin für Di gi ta li sie rung in der Leh-
re“ er schie nen. In der ak tu el len Aus ga be zum Schwer punkt the ma Open-
ness sind 20 HOOU- Pro jek te Ham bur ger Hoch schu len mit Kurz por träts 
ver tre ten. Nach dem Aus ga be 01 von „Syn er gie“ be reits als (bar rie re frei-
es) PDF und ePUB er schie nen ist, bie tet Aus ga be 02 nun einen wei te ren 
Schritt in Rich tung Bar rie re frei heit an: Pod casts. Le se rin nen und Leser kön-
nen na tür lich auch wei ter hin im Syn er gieB log dis ku tie ren. Down load der 
Aus ga be 02 als PDF.+ + +

+ + + Herrn Prof. Dr. Chris Meier vom Zen trum für struk tu rel le Sys tem bio-
lo gie (CSSB) wurde die Zhi qiang- Gast pro fes sur an der Uni ver si tät Shang-
hai in China ver lie hen. Diese Gast pro fes sur hat eine un be grenz te Gül tig-
keit und um fasst einen jähr li chen, zeit lich fle xi blen Gastauf ent halt an der 
Shang hai- Uni ver si ty. Neben Fach vor trä gen an der Uni ver si tät sowie an 
an de ren chi ne si schen Uni ver si tä ten wünscht die Shang hai- Uni ver si ty Be-
ra tung beim Auf bau eines uni ver si tär- an ge sie del ten Drug- De ve lop ment- 
Zen trums. Wei te re In for ma tio nen... + + +

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Campus

https://www.ew.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/aktuell/16-10-20-prodekane.html
http://www.ndr.de/903/Hamburgerin-schreibt-an-der-Luther-Bibel-mit%2Caudio301178.html
http://www.desy.de/aktuelles/news_suche/index_ger.html%3FopenDirectAnchor%3D1125
http://www.desy.de/aktuelles/news_suche/index_ger.html%3FopenDirectAnchor%3D1125
https://www.uni-hamburg.de/uhh/organisation/gremien/hochschulrat/ge51.pdf
https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/hrk-fordert-praktikable-rechtliche-regelungen-fuer-digitale-lehrmaterialien-4034/
https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/hrk-fordert-praktikable-rechtliche-regelungen-fuer-digitale-lehrmaterialien-4034/
https://www.cssb-hamburg.de/news_and_events/news/14112016/index_eng.html
https://www.synergie.uni-hamburg.de/de/media/ausgabe02/synergie02.pdf
https://www.synergie.uni-hamburg.de/de/media/ausgabe02/synergie02.pdf
https://synergie.blogs.uni-hamburg.de/podcast/
https://synergie.blogs.uni-hamburg.de/
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+ + + Die In ter na tio nal Max Planck Re se arch School for Ul tra fast Ima ging 
and Struc tu ral Dy na mics (IM PRS- UFAST) ist von der Max- Planck- Ge sell-
schaft um sechs Jahre bis 2022 ver län gert wor den. Da durch be kom men 
auch in Zu kunft Nach wuchs wis sen schaft le rin nen und Nach wuchs wis sen-
schaft ler die Chan ce, im Be reich dy na mi scher Phä no me ne in Ma te rie auf 
den ele men ta ren Zeits ka len ato ma rer und elek tro ni scher Be we gun gen zu 
pro mo vie ren. Wei te re In for ma tio nen... + + +

+ + + Die Ar beits stel le für wis sen schaft li che Wei ter bil dung (AWW) bie tet 
ab so fort eine neue Wei ter bil dung mit dem Titel „Ku ra tie ren. Aus stel lun-
gen kon zi pie ren und ma na gen“ an. Das zwei se mest ri ge wei ter bil den de 
Stu di um fin det be rufs be glei tend im Rah men von Wo chen end se mi na ren 
statt. Es rich tet sich an Hoch schul ab sol ven tin nen und - ab sol ven ten und 
Be schäf tig te aus dem Kunst- , Kul tur-  oder Me di en be reich. Der Start ist im 
März 2017, die Be wer bung ist ab so fort mög lich. Wei te re In for ma tio nen... 
+ + +

Campus

https://www.uni-hamburg.de/uhh/organisation/gremien/hochschulrat/ge51.pdf
https://www.aww.uni-hamburg.de/weiterbildung/paedagogik-psychologie-beratung/zqalpha.html
https://idw-online.de/de/news664891
https://www.aww.uni-hamburg.de/weiterbildung/sprache-kunst-kultur/kuratieren.html

